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Ferienprogramm
wird fortgesetzt

Rödelheim. Auch in der dritten Fe-
rienwoche geht das Programm auf
dem Aktivspielplatz Zentmarkweg
weiter. Von Montag bis Donnerstag
hat die Fahrradwerkstatt geöffnet
und lädt all diejenigen, die in den
Sommerferien noch eine Fahrrad-
tour unternehmen möchten und
festgestellt haben, dass dazu das
Fahrrad noch in Ordnung gebracht
werden muss, zum gemeinsamen
Schrauben in die Fahrradwerkstatt
ein. Ein besonderer Höhepunkt ver-
sprechen außerdem die Crashga-
mes und das Rödelheimer Stadt-
spiel zum Abschluss der Ferien-
spielaktionen zu werden. Die Feri-
enaktion organisiert der Raum, die
Kinder- und Teenieeinrichtung in
der Rödelheimer Wolf-Heiden-
heim-Straße7. Weitere Informatio-
nen dazu gibt es unter der Rufnum-
mer 783862 oder E-Mail an cyria-
kus-raum@t-online.de. red

Lustige Lieder
über Gesundheit

Rödelheim. Conférencier und Sän-
ger Hartmut Spannnagel unterhält
am Sonntag, 30. Juli, mit humorvol-
len und nachdenklichen Anmer-
kungen und Liedern rund um das
Thema Gesundheit. Wohlfühlen ist
Spannagels Devise und dazu gehört
für ihn Musik, die er natürlich auch
live anbieten wird. Zur Gitarre
singt er Lieder und Balladen (auch
zum Mitsingen) und rezitiert Texte
von Heinz Ehrhard, Elke Heiden-
reich, Eckhart von Hirschhausen
sowie Erich Kästner. Der Conféren-
cier, aufgewachsen im Rheinland,
bringt eine gute Portion rheini-
schen Humor mit. Der Eintritt ins
Begegnungs- und Servicezentrum
Auguste Oberwinter Haus in der
Burgfriedenstraße7 kostet 4 Euro–
darin enthalten sind eine Tasse Kaf-
fee oder Tee. Die Veranstaltung be-
ginnt um 14.30 Uhr, die Cafeteria
ist schon ab 14 Uhr geöffnet. Ku-
chen und Kaltgetränke werden
ebenfalls angeboten. Um besser pla-
nen zu können, wird um Anmel-
dung unter der Rufnummer
780026 gebeten. red

Fußballer zum Aufkleben
Riedberg Ab Oktober gibt es die Spieler des Sportclubs als Sticker für das erste Sammelalbum des Vereins

Die Fußballer des SC Riedberg
gibt es künftig auch als Aufkle-
ber. Ab Oktober werden Sammel-
alben und Sticker verkauft – die
Verantwortlichen erhoffen sich
damit noch mehr Identifikation
mit dem Verein.

VON JUDITH DIETERMANN

Mit einem Ruck reißt Olaf Emme-
rich die Folie von der Zeitschrift
und legt sie auf den Tisch. Ebenso
wie fünf Stickertüten, jeweils fünf
Aufkleber stecken in der Glitzertü-
te. Darauf abgebildet sind Fußbal-
ler des FC Iserlohn, von der Jugend
bis zu den Senioren, auf der Titel-
seite der Hochglanz-Zeitschrift
prangt das rot-weiße Logo des
Clubs aus Nordrhein-Westfalen.
Vorsichtig streicht Emmerich über
das glatte Papier.
„Das sieht toll aus. Ich bin ge-
spannt, wie es bei uns aussehen
wird“, sagt der zweite Vorsitzende
des SC Riedberg (SCR) und be-
ginnt im Heft zu blättern. Schon
vor einigen Monaten haben sich
die Verantwortlichen des Sport-
clubs entschieden, ihre Fußballer
zu Stickerstars zu machen. 650 ki-
cken derzeit beim SCR– von den
Bambinis bis zu den Alten Herren.
Künftig wird sie es auch als Aufkle-
ber zu kaufen geben, jeder von ih-
nen bekommt einen Platz in dem
eigens für den SC Riedberg gestal-
teten Sammelalbum.

Heiß begehrt
„Das ist eine wirklich schöne Mög-
lichkeit, unsere Spieler noch enger
an den Verein zu binden“, ist der
Vorsitzende Frank Weisske regel-
recht begeistert von der Vorstel-
lung, dass er künftig zu einem bei
den Kids heiß begehrten Sticker
werden kann.
Realisiert wird das Sammelal-
bum für den SC Riedberg von den
„Stickerstars“, einem Unternehmen
aus Berlin. Für den Verein selber ist
das kostenlos, verkauft werden die

Sammelalben allerdings nur bei ei-
nem Kooperationspartner. Beim SC
Riedberg ist das Edeka Georg in
Oberursel-Weißkirchen. Im Okto-
ber soll der Verkauf starten, zehn
Wochen werden die Sammelalben
und Aufkleber dann in dem Super-
markt angeboten. Bis dahin hat der
Verein noch die Möglichkeit, An-
zeigen im Heft zu verkaufen. „So
verdienen wir auch noch etwas da-
ran. Geld kann ein Sportverein ja
immer gut gebrauchen“, weiß Olaf
Emmerich.

Mädchen müssen warten
Aktuell stehen er und sein Vor-
standskollege mit den Fußballspie-
lern in regem Kontakt. Wer als Auf-
kleber im Sammelalbum landen
möchte, muss ein entsprechendes
Formular ausfüllen, das ist vor al-
lem bei den Minderjährigen Ki-
ckern wichtig. Und davon gibt es
reichlich– alleine 45 Bambinis spie-
len bei dem Sportverein am Ried-
berg. Deswegen muss der Club
auch Abstriche machen, für die
Mädchen ist in dieser Saison kein
Platz im Album. „Wir machen das
aber sicher noch ein zweites Mal.
Es kommt jeder mal dran“, tröstet
Frank Weisske.
Fünf Aufkleber verstecken sich
in einem Stickerpäckchen, verkauft
wird es für 80 Cent. Es gibt zudem
ein Starter-Set mit einem Album
und fünf Stickerpäckchen für ins-
gesamt vier Euro. „Das Album wäre
damit umsonst. Allerdings kann
der Verein auch noch eine soge-
nannte Albumgebühr erheben. Da
befinden wir uns mit den Riedber-
gern aber noch im Abstimmungs-
prozess“, erklärt Christian Temath
von „Stickerstars“.
Dieser Prozess ist derzeit nicht
die einzige Baustelle des Sport-
clubs, der in Gedanken schon bei
der auf dem Riedberg ausbrechen-
den Sammelleidenschaft ist. „Ha-
ben wir früher nicht mal alle davon
geträumt, wie Diego Maradonna
und Zinedine Zidane in ein Sam-

melalbum geklebt zu werden?“,
freut sich Olaf Emmerich schon auf
die großen Augen – vor allem die
der Kinder.
Deswegen plant der Verein schon
jetzt eine Kinder-Tauschbörse, bei
der die gesammelten Aufkleber der
vergangenen Wochen dann einen
neuen Besitzer finden können, bis
das erste SC-Riedberg-Sammelal-
bum gefüllt ist.

Auch der Vorstand des SC Riedberg wird für das Sammelalbum des SC
Riedberg abgelichtet und als Aufkleber verkauft. Frank Weisske...

...und Olaf Emmerich machen den Anfang. Ihre Bilder zeigen, wie die
Sammelbilder des SCR aussehen könnten. Fotos: Rainer Rüffer

Junger Sportclub mit mehr als 1200 Mitgliedern
Im März 2011 gegründet, hat der
SC Riedberg in den vergangenen
sechs Jahren ein rasantes Wachstum
hingelegt. Über 1200 Mitglieder
zählt der Verein derzeit, neun ver-
schiedene Sparten liefern die
unterschiedlichsten Angebote. Von

Basketball über Rugby bis hin zu
Volleyball und Golf wird alles
angeboten, was das Sportlerherz
begehrt.Mit 650 Mitgliedern ist die
Fußball-Sparte nicht nur im Verein
selber sehr präsent.Mit mittler-
weile über 30 Mannschaften nur

im Jugendbereich, ist der SC Ried-
berg zum drittgrößten Fußballver-
ein in Frankfurt angewachsen.
Weitere Informationen, auch
zum geplanten Sammelalbum gibt
es im Internet unter www.scried-
berg.de. jdi
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